
Dauthendey, Max: Bali-Tempel (1892)

1 Im alten Tempelhof, der grau ist und verlassen,

2 Da blühn allein vielarmig Frangipanibäume

3 Und halten ihre Blüten hoch, die weltentrückten, blassen,

4 Und opfern ihre scharfen Düfte, ihre ganz verzückten,

5 Den grimmen Götterbildern, die da, Stein bei Stein, sich selbst besehen,

6 Im alten leeren Hofe dort im Schatten stehen und verwildern.

(Textopus: Bali-Tempel. Abgerufen am 23.01.2026 von https://www.textopus.de/poems/26271)


